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GOLLIEZ
NUSSSCHALENSIRUP

das einzige zugleich starkende Blutreinigungs-
mittel. Fr. 4. und Fr. 7.SO

EISENCOGNAC
Stärkungsmittel gegen Bleichsucht, Blutarn

Appetitlosigkeit etc. Fr. 4. und Fr. 8.-

PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST
Gegen Schwindel. Ohnmächten. Magen.

achmerzen. Fr. 2. Und Fr. 3.50
Verlangen Sie in allen Apotheken und Droguerien nur diese

seit vielen Jahren bewährten Original-Hausmittel.
APOTHEKE GOLLIEZ, MURTEN.

Umgehender Postversand.

Coldar
Grosse
Tube
90 Cts.

die Uolhs-Zahnpasta

der grosse wissenschaftliche
Erfolg Goldar A.G., Nänikon

Auch eine
Fasnaditsgesdiidite
Von Grete Grundmann

Wenn ich diese hundert und
aberhundert mehr oder weniger
geistreichen Fasnachtsgeschichten

lese, die in sämtlichen
Familienwochenblättern, Nachrichtenblättern

aus Hingerfultigen,
Sonntagsbeilagen sämtlicher Käseblättchen

und in allen Feuilletons
stehen, und die nur die eine Pointe
kennen, dass die Frau ihren Mann
oder der Ehemann seine teure
Gattin am Maskenball «erwischt»,
dann denke ich an die Geschichte
meiner teuren Freundin Bibi. Dort
ging das nämlich auch fast so.

Bibi hatte schon voriges Jahr
an den Maskenball gehen wollen.
Bobby jedoch wollte nicht (Bobby
war damals noch Bibis Mann)
und umsonst versuchte Sie ihn
umzustimmen: «Aber bitte Bobby, da
ist doch wirklich nichts dabei. Du
gehst doch auch am Montag in
den Kegelklub und am Dienstag
in den Fechtklub und am Freitag
in den Allgemeinen Sportklub, da
kann ich doch auch einmal im
Jahr allein ausgehen!! Aber
Bobby war anderer Ansicht. Bobby

war nur modern und freidenkend,

wenn es ihn selber anging.
Er war eben ein richtiger,
senkrechter Mann, der weiss, dass e r
der Herr ist, dass e r den
überragenden Geist besitzt und dass
die Frau nur dazu da ist, um den
Haushalt zu besorgen und glücklich

zu sein, dass sie dazu
auserwählt wurde, einer solchen
Krone der Schöpfung treu und
ergeben zu dienen. Kurz, er
machte Bibi (übrigens hiess sie
damals noch Bertha, bitte, mit
einem ha nach dem starken the)
ziemlich eindeutig klar, dass eine
Ehefrau, die an einen Maskenball
ginge, keine Sekunde länger Ehefrau

bleiben würde bei ihm, dem
ehrenhaften und seriösen Bobby.
Als diese anderthalb Stunden
dauernde Erklärung genügend
gewirkt hatte, und Bibi völlig in
Tränen aufgelöst auf dem Divan
lag, begab sich Bobby «in den
Fechtklub». Allerdings kam er

erst mogens um 10 Uhr von dem
«Klub» heim In dieser Zeit
hatte sich Bibi hoch und heilig
geschworen, komme was da kommen

mag, an den nächsten
Maskenball zu gehen.

Mehrere Tage vorher bemerkte
sie zu Bobby, sie sei am 25. zu
einem Abend - Kaffe - Kränzchen
eingeladen bei ihrer Freundin.
Bobby interessierte dies nicht
weiter. Er musste ohnehin am 25.

in den Allgemeinen Sportklub
gehen Doch als sie am 25. sagte,
sie gehe also diesen Abend
schien ihr, Bobby lächle soooo
so boshaft und überlegen und
mit merkwürdiger Betonung sagte
er: gut, und ich, ich gehe
selbstverständlich in den Allgemeinen
Sportklub. Dröhnend fiel die
Tür hinter ihm zu.

Und etwas verschüchtert, wie
Bibi damals noch war, ging sie

zu ihrer Freundin. ¦ Und eine
Stunde später schwebten zwei
entzückende rote Herzdamen
durch den märchenhaft dekorierten

Saal
Aber das Herz der einen

Herzdame klopfte ängstlich. Sie
schrack zusammen, wenn jemand
sie ansprach, beständig glaubte
sie: jetzt hält er mich am Arm
jetzt hat meine letzte Stunde
geschlagen! Doch diese Stunde
schlug nicht. Es schlugen ganz
andere Stunden,

Und als sie zwei Stunden spä-

,,'s Gäut oder 's Läbe?"

's Läbe chaser scho ha,
's Gäut het mi Frou!"

Erfrischungsraum Jelmoli
Mittacossen Buttcrküche ff\#60
Nachmiltaß-fönzerte

ohne Konsumationsaufschlag
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